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L8V» .

und Mieten 3 Kimfleute , darunter 2 Deutsche ; auch der
deutsche Konsul wurde verwundet . Schließlich aber wurden
die Aufständischen mit Verlust mehrerer Tobten und Ge¬
fangenen geschlagen .

Deutschland .
Karlsruhe , 7 . Oktbr . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin , Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog , die
Großberzogin , der Erbgroßherzog und Ihre Grvßherzogliche
Hoheit die Prinzessin Viktoria , sowie Ihre Königlichen
Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von
Sachsen wohnten gestern den Rennen zu Iffezheim bis zum
Schluffe derselben an . '

Heute Vormittag 11 Uhr trafen der Großherzog und
der Erbgroßherzog in Karlsruhe ein und begaben sich nach
kurzem Aufenthalt um halb zwei Uhr nach Mannheim , um
dort an der Feier des hundertjährigen Bestandes des Hof -
und NationaltyeaterS Theil zu nehmen . Ihre Königlichen
Hoheiten gedenken heute Nacht von Mannheim nach Baden
zurückzukehren .

Berlin , 5 . Okt . Der Bicepriifident des Staatsministe .
riumS , Graf Stolberg , ist (wie bereits telegraphisch gemeldet
wurde ) gestern Abend aus Baden -Baden hicher zurückgekehrt
und hat bereits dem Fürsten Bismarck Bericht erstattet .
Der Ministerrath unter dem Vorsitz des Letzteren wird wohl
noch heute , spätestens morgen stattfinden . In demselben
sollen auch wegen des Termins und der Form der Land -
tags - Eröffnung Bestimmungen getroffen werden . Wir hören ,
daß der Kaiser den lebhaften Mansch geäußert hat , den Land¬
tag selbst zu eröffnen , und daß dies wahrscheinlich geschehen
wird , sofern es der Gesundheitszustand des Kaisers gestattet .
Eine hier verbreitete Angabe will wissen , daß dem Kaiser
durch den Grafen Stolberg «in umfassender Bericht über den
Stand der Verhandlungen mit der römischen Kurie unter¬
breitet und das getroffene Abkommen von dem Kaiser gut -
geheißen worden sei. Ob diese Nachricht wehr als alles
Uebrige , was auf diesem Gebiete bisher ohne Bestätigung
verbreitet worden , Glauben verdient , müssen wir dahingestellt
sein lassen . — Man theilt uns mit , daß der jetzige kom-
mandirende General des 15 . Armeecorps , General der In¬
fanterie v. Fransecky , zunächst seinen Abschied noch nicht er¬
halten habe , daß dies indessen nur eine Frage der Zeit sei ,
der General aber auch sofort nach seinem Rücktritt einen
Nachfolger erhalten würde . Die Annahme , daß der Statt¬
halter eine ähnliche Stellung als Oberbefehlshaber in den
Reichslanden erhalten würde , wie sie der General - Feldmar «
schall v . Wränget als Oberbefehlshaber in den Marken hatte ,
beruht auf einer naheliegenden Vermuthung . Bei der Schaf¬
fung des Statthalter .PostenS für die Reichslande hat man
konsequent daran festgehalten , dem Inhaber dieses Postens
alle Befugnisse einzuräumen , welche ihm als Stellvertreter
des Kaisers gebühren .

/il Berlin , 6 . Okt . Nachdem Graf Stolberg am Sam¬
stag Nachmittag von Baden -Baden zurückgekehrt war , hat
gestern beim Reichskanzler eine Mintsterbesprechung stattge¬
funden . Heute Mittag fand wieder eine Sitzung des
Staatsministeriums unter dem Vorsitz des Grafen Stolberg
statt , in welcher vorzugsweise LandtagS -Angelegenheiten zur
Berathung gekommen sein dürften . Der Reichskanzler wird

> voraussichtlich seinen Aufenthalt in Berlin nur noch auf
! kurze Zeit auSdchnen .
! Seitens der Tisenbahn -Berwaltungen sind bisher in der

Regel die beim Wechsel der Fahrpläne in Aussicht genom¬
menen Aenderungen derselben erst bei Vorlage der betreffen¬
den Fahrplanentwürfe zur Genehmigung unterbreitet wor¬
den . Dieses Verfahren hat sich insbesondere dann als zweck¬
mäßig nicht bewährt , wenn es sich um Aenderungen von
größerer Tragweite , als : um erhebliche Verlegung oder gäuz -
Kche Aufhebung bestehender Züge , tim das Vorübrrfahren
an bedeutenderen Stationen , an denen bisher gehalten wurde ,oder um völlige Wiederaufhebung bestehender Haltst -llen han¬
delt . In vielen Fällen dieser Art hat der Minister der
öffentlichen Arbeiten Werth darauf gelegt, vorher die Ansicht
der betreffenden Lokal - oder Provinzialbehörden über die be¬
antragten Maßnahmen kennen zu lernen , um sich zu ver¬
gewissern , daß denselben nicht überwiegende Interessen ande¬
rer Art entgegenstehen . Hierzu gebricht es aber bet dem
bisher beobachteten Verfahren in der Regel an Zeit , soll
nicht die nothwendige rechtzeitige Einführung der Fahrpläne
in Frage gestellt werden . Im Interesse der erforderlichen
gründlichen Prüfung aller Anträge dieser Art bestimmt daher
der Minister in einem Erlaß vom 17 . September d . I .,
daß dieselben nicht erst bei Vorlage der Fahrplan -Projekte ,
sondern mittelst besonderer Berichte so zeitig vorher zu seiner
Krnntniß gelangen , daß es möglich bleibt , die erforderliche
Vorprüfung eintreten zu lassen .

-f Berlin , 6 . Oktbr . Der Vizepräsident des Staatsmini¬
steriums , Gros Stolberg . ist gestern wieder hier eingetroffen .
und hat den gestern und heute stattgehabten Sitzungen des
Staatsministeriums beigewohnt . Fürst Bismarck und Ge¬
mahlin begaben sich heute Nachmittag nach Potsdam , um
dem Staatssekretär Minister v. Bülow einen Besuch ab¬
zustatten .

f Berlin , 6 . Oktbr . Der französische Botschafter in
Petersburg , General Ehanzy , ist gestern Nachmittag vom
Fürsten Bismarck empfangen worden und Abends nach
Petersburg weitergereist .

-
s- Darmstadt , 7 . Oktbr . Der Herzog und die Herzogin

von Edinburg haben heute Jugenheim nach sechswöchent¬
lichem Aufenthalt verlassen und sind über Paris nach Landow
zurückgekehrt .

Oesterreichische Monarchie.
^ Wien , 5 . Okt . Es wurde bereits ein Rundschreiben

des neuen Ministers des Auswärtigen zur Kommentirung
des AmtSwechselS avifirt und der Jdeengang dieses Rund¬
schreibens in großen Zügen skizzirr. Besonders hervorzu¬
heben aber möchte noch derjenige Passus sein , in welchem
Baron Haymerle betonen zu müssen glaubt , daß die An¬
näherung zwischen Oesterreich und Deutschland , welche sich
als das erfreuliche Ergebniß nicht einer improvisirten Be -
gegnung Ger leitenden Persönlichkeiten , sondern einer von
diesen Persönlichkeiten verständnißvoll gepflegten inneren Noch -
Wendigkeit darstelle , vollständig auch auf der Basis der euro -
päistzrn Interessen stehe, auf der Basis deS gemeinsamen
Interesses Europa '- an der Aufrechthaltung der bestehenden
Machtordnung und an der Sicherstellung des allgemeinen
Friedens .

-j- Wien , 6 . -Okt . , Abends . In einer heute stattge -

TelegraMme.
f- Au - dem Wahlkreis Frankfurt , 7 . Okt . Im ersten

Wahlgang wurde gewählt mit 242 Stimmen der demokra -
tisch-fortschrittliche Kandidat Stadtverordnete Hermann Labes ;
sein Gegenkandidat LaSker erhielt 109 Stimmen .

s- Aus dem Wahlkreis Frankfurt , 7 . Okt . Zweiter
Wahlgang : Gewählt mit 24S Stimmen der demokratisch¬
fortschrittliche Kandidat Rechtsanwalt Albert Träger (Nord -
Hausen ) . Der Gegenkandidat , wiederum LaSker , erhielt 96
Stimmen .

f Loudo » , 6 . Okt . Bei dem heutigen KabinetSrath waren
außer Sandon und Nothcothe , die sich noch auf Reisen be-
finden » alle Minister anwesend . Bor dem KabinetSrath hat¬
ten Salisbury , Cranbrook und Brach eine einstündige Kon¬
ferenz mit BeaconSfield .

-j- London , 6 . Okt . Offizielle Meldung aus Simla vom
5 . d. : General Roberts wurde gestern in Folge Mangels
an Transportmitteln in Zahidabad zurückgrhaltrn ; derselbe
rückt heute bis Charasaib , einen Tagesmarsch von Kabul , vor .

f London , 6 . Okt . Meldung deS „ Reuter ' schen BnreauS "
aus Simla : Der Gouverneur von Jellalabad hat dem
General Gough seine Unterwerfung angezeigt . Ein Expe¬
ditionskorps unter Oberst Zytler , bestehend aus 3 Reiter¬
regimentern , 2 Fußregimentern und Artillerie , ist bestimmt
zur Züchtigung der Ausschreitungen der ZymuckS und
Orukzais .

„ Standard " erfährt : In Folge der ernsten Situation
in Mandalay und der augenscheinlichen Gefahr deS dortigen
britischen Vertreters ersuchte das indische Amt die Admirali¬
tät , einige Kriegsschiffe in Rangun zu stationiren . —

„ Daily News " äußert die Vermuthung , der heutige Kabi -
netsrath werde die Rathsamkeit einer Einberufung des Parla¬
ments vor Weihnachten diskuttren .

f London , 7 . Okt . Der gestrige KabinetSrath faßte be¬
züglich einer Exrrasession des Parlaments keinen Beschluß .
ES bleibt dies vorläufig eine offene Frage . „ Times " be¬
merkt , die künftige Politik der Regierung bezüglich Afghani¬
stans werde nach der Besetzung von Kabul sestzustellen sein .
Sobald dieser Zeitpunkt eingetreten sei , werde die Konsulti -
ruNg des Parlaments unerläßlich ; indeß halte das Ministe¬
rium diesen Zeitpunkt nicht für unmittelbar bevorstehend .

-f Ottawa , 6 . Okt . Durch eine Verordnung des General -
gouverneurS von Canada werden die belgischen Schiffe von
den beschränkenden Bestimmungen der canadischen Küsten¬
gesetze entbunden , da auch die britischen Schiffe zum belgi¬
schen Küstenhandel zugelaflen find .

sf Rew -dork , 6 . Okt . Von den Uaionstruppen in Colo¬
rado find seither keine Nachrichten eingegangen . Noch dem
ersten Gefechte wurde noch zwei Tage lang Gewehrfeuer ge¬
hört . Man befürchtet einen allgemeinen Aufstand der Uti -

Jndianer , obgleich der Häuptling befohlen hat , die Feind -

jeligkeiteu einzustellen . Nach nichtamtlichen Berichten sollen
alle Mitglieder der Agentur vom Weißen Fluß niederge¬
metzelt worden sein. — Der hier eingetroffene „ Panama
Star and Herold " vom 25 . Septbr . meldet : in Bucara -

manga (Staat Santander in Columbia ) wurde am 9 . Septbr .
von Kommunisten ein Aufstand erregt und die Stadt von
denselben auf 4 Tage besetzt ; sie plünderten die Kaufländen

Jas Mannheimer Theaterjubiläum.
Bau Gasts » Wacht .

Hl .
Dalberg bst ia de» folgenden Jahren AlleS aas , am da - Theater

über Wasser zu halten , allem seine eigenen Kräfte hatten in den

Drangsalen nachgelassen nr.d die Jffland , Boeck, Beil waren nicht wehr
da ; 18 <3 trat er thealerwüde von seiner Stellung zurück Ein Ge -

h»ril>eiden befiel ihn , an dem er drei Jahre späier verschied. Sein
Andenken lebt nach heute wtiter und König Ludwig van Bayern hat
ihm und Jffland schöne Denkmäler gesetzt aus dem Theaterplatz neben
Schiller .

Freiherr v. Benningen wurde zuw Intendanten ernannt und Kreis -

roth Houb übernahm als Hofkommiffär die Besorgnng der ökonomi¬
schen Angelegenheiten . Iw Jayre 1806 verlegte der Erbgrsßherzog
Karl seine Residenz nach Mannheim und das Jnstiiut erhielt den Eha -
rakter „ GroßherzvglicheS Has- und Nationollheaier "

, den e» bi» heute
nach inne hat. Der berühmte Eßlair wurde engpgirt und war süns
Jahre Ihütig, aber auch zwischen «hn und seine Stellung traten Schul¬
ten als Störenfried ; 1812 folgte der Liebling deS Publikums dem noch
Karlsruhe überfiedelnden Hose . Boa den Jahren 1804 bis 1817 ge¬
währte der Staat der Mannheimer Bühn « eine jährliche Subvention
von 20,000 Gulden , dann wurde dieser JahreSzuschuß auf 4000 Gul¬
den reduzirt und mit der Stadl eia Vertrag abgeschlossen, worin diese
gegen Ueberlafsang deS OctroizuschlagS und noch einiger anderer Ein¬

nahmequellen sich verpflichtete, 16,000 Gulden jährlich »u das Theater
zu geben.

1816 trat Benningen von der Intendanz zurück und Hos -Kamwer -

rath Friedrich und KreiSraih Hand besorgten die Verwaltung provi¬
sorisch, dir iw Jahr 1819 Freiherr v. Ungern - Steruberg zam Inten¬
danten ernannt wurde . Seine erste That war eine hoch rühmenS - !
werihe ; er errichtete einen PenfionSsonb , der nur leider durch die ^
Ungunst der Lerhietnifie seinen Schöpser nicht überdauerte . !

Unterstützt durch reiche wissenschaftliche und literarische Kenntniß
hätte Slernberg 'S Wirksamkeit die hiesige Bühne vielleicht wieder zur
früher« Blüthe bringen können , wenn die nölhigen Mittel dazu Vor¬
händen gewesen wären . Die Unmöglichkeit einsehend , sein hohe»
Streben mit der wateriellen Unzulänglichkeit in '- Gleichgewicht zu
setzen , und die Empfindlichkeit seiner Gesundheit veranlaßten den In¬
tendanten schon im Jahre l821 , sein Amt niederznlegen . Sein Nach¬
folger , Gras v . Luxbnrg, Pflegte havp '. sächlich die Oper und verursachte
durch seinen etwas despotischen Eharpkter manche internen Schwierig¬
keiten. Unter ihm worden die berühmten Größen Franz Lachner,
Döring und der Maschinist Josef Mühldörfer eagagirt , unter deren
Mitwirkung dar Theater einen glänzenden Aufschwung nahm . Nach
fünfzehnjähriger Thätigkeit schied Luxburz auS der Intendanz , weil
man ihm zur Wahrung de» finanziellen Interesse - der Stadt zwei
Kommissäre biigegeben hatte. Sein Nachfolger , Freiherr v. Hertling ,
Ilieb nur ein Jahr im Amt und unter ihm kam an Franz Lachner'S
Stelle dessen Bruder Bincenz , der 36 Jahre lang thStig war und
dessen großen Verdiensten noch heute die Stadt Mannheim ein dank¬
bares Andenken widmet .

Der letzte Intendant , Geheimer,th von KronfelS , amtirte zwei Jahre
und kurz vor seinem Rücktritt verfügte ein Ministcrialbeschluß am 9.
April 1839 , daß die Mannheimer Bühne auch ferner den Charakter
eines Hoflheater » und die Eigenschaft einer StaatSaustalt beibehaltea
dürfte , die Stadt dagegen da» Theater mit allen daraus hastenden
Schulden und Listen wie bisher auch künstig auf eigene Gefahr alS
eine Gemeindeanstalt zu verwalten habe. Die damals eingesetzte
Theaterbehöcde besteht noch heule , nämlich ein , durch die Temeiude -
vertretung gewählte - , drei Mitglieder zählendes Komitö , da» der Kon-
trole eines Hoskommijsär » unterstellt ist . Der Staat gab damals und
gibt noch jetzt einen festen JahreSzuschuß von 8000 Gulden , alle übri¬
gen Kosten, welche die Verwaltung de - Instituts verursacht , fallen der
Stadt zur Last . Da » Theatergrbäudr ist Etaatleigenihum .

Seit nunmehr vierzig Jahren hat sich diese Art der bürgerlichen
Selbstverwaltung bewährt ünd di « Tradition in künstle,ifchrr Be -
ziehun , ist durchgehend» sestgehalien worden . Als Mitglieder de»
Kowits 'S haben im Laufe dieser Zeit gewirkt, die HH. Jolly , Schmucke « ,
Nieser , Engelharn , Baffermann , Weller, Diffenö . Esser, Artaria , Seitz ,
Wengler . Achenbach. Hecke! ssn .. Gentil , Rumpel , Eckhard, Scipio ,
Hecke « gnn ., S -ngler und EngelSwaua ; e« ist eine Ehrenpflicht , auch
dieser Verdienste zu gedenken , denn dar sehr schwierige, zeitraubende
Ehrenamt trägt gewöhnlich al» momentane Frucht nur — Undank.

Da » Repertoire bethäligt eine durchgehend- ernste » nd gediegene
Richtung , Die Shakespeare 'jchcn KönigSdramen wurden , cykltsch zu¬
sammen, «stellt, de» öfteren wiederholt , die OedipuS - Trilogie kam mehr¬
mals zur Darstellung und im vergangenen Jahre wurde eine , von
JnliuS Werther bearbeitete Zusammenstellung der „Iphigenie in AuliS ",
„ Elektra "

, und „ Jphig - uie aus Tauris " (EaripideS , Sophokles ,
Goethe ) alS Trilogie mit durchschlagendem Erfolge zweimal bargeftellt .

Auch die Oper leistOe vielfach Ausgezeichnete» » nd erwarb sich in
den letzten Jahren wieder hervorragendes Verdienst durch die erste»
Ausführungen der Kompofitianen de» leider zu früh verstorbenen Götz
„ Die bezähmte Widerspenstige" and „Francesco von Rimiai " nab
durch die Darstellungen der beiden ersten Theile der NibelungeuringeS
„Rheingold " und „ Walküre ".

Die Stadt Mannheim bringt ihrem Theater große Opfer , allein sie
hat auch den schönsten Gewinn daosa ; die Liebe zur dramatischen
Kunst erbt von Generation za Generation weiter , dar Theater ist der
geistige Mittelpunkt Mannheim » und der geläuterte Geschmack de»
Publikum » weiß künstlerische Leistungen nach ihrem wahren Werth za
schätzen.

Möchte e« dem kommenden zweiten Jahrhandert bescher « sein , die
> Travrtionea de» »ergangenen hoch zn holten , und möchte die Mann¬

heimer Schaubühne die erhabenen Aufgaben der dramatischen Knnst
! auch sürder würdig lösen.



habtm Versammlung der Verfassungspartü waren 161
Abgeordnete anwesend . vr . Franz Groß wurde mit Ak-
klamation zum Vorsitzenden gewählt . Ruß beantragte im
Namen des Dreizehnrr -Komite 's , die Versammlung wolle

beschließen , daß in allen die Verfassung und ihre AuSfüh -

rungSgesetze betreffenden Fragen , sowie in formellen Partei -

fragen , wie zunächst die Wahl des Präsidiums , der StaatS -

schulden -Kontrolkommisston und des AdreßausschusseS , die

Berathungm und Beschlußfassungen der Verfassungspartei
durch ein gemeinsames Einundzwanzigrr - Konnte vor -
bereitet werden , welches auch die Parteiversammlung ein¬

zuberufen hat . Bindend sind solche Beschlüsse , welche mit

Zweidrittel - Majorität der Anwesenden gefaßt wurden , die

mindestens der absoluten Mehrheit sämmtlichec Parteimit -

gliedrr gleichkommt ; bei Nominirungeu ist die einfache Mehr -

heit bindend . Ruß begründete in längerer Ausführung diese
Anträge , welche nach vorheriger Debatte einstimmig ange¬
nommen wurden . — Die nationalen Abgeordneten aus

Mähren beschlossen in ihrer heutigen Sitzung , dem czechi -

schen Klub beizutreten .

Frankreich .
^ Paris , 6 . Okt . In der Ortschaft la Sauve bei

Bordeaux hat gestern eine Bonapartistenversammlung statt¬
gefunden , an welcher 4500 Personen theilnahmen und über
die der „ Gaulois " folgendes Nähere berichtet :

Als Redner traten Robert Mitchell , Pascal , Hnbert -

DeliSle , Baron Brezel und vr . Eordier auf . Hr . Pascal

sagte u . A . : „Der Prinz Napoleon ist allen Schwierigkeiten gewach¬

sen. Niemand hat ein tieferes Berständaiß des Kaiserreichs als er ;
er ist im Anschallen deS Gründers der Dynastie groß geworden ; man

möchte sagen , daß sein Geist wie seine GesichtSzüge dar Gepräge de»

großen Kaiser » tragen . Von den früheren Differenzen bleibt , wenn

man Verlenmdnog und Allschwärzung beiseit läßt , nur noch «ine

Meinungsverschiedenheit über dar Verhalten der Partei übrig . Nach
dem Unglück , welche» sie erfahren , kann man ihr eS vielleicht nicht
verdenken , wenn sie sich zur Aktion nicht entschließen kannte . Jetzt

gibt eS aber keinen Bonaparlisten mehr , der nicht die Rolhwendigkeit

fühlte , den Prinzen Napoleon als den einzigen wahren Kämpen der

Kaiserreich » zn unterstützen . Keine Bündnisse mehr ; wir müssen mit

fliegenden Fahnen grad auf da» Ziel lsSgeheu . Da » Kaiserreich ist
da » AutoritätSprinzip in seiner sichersten Form , die organisirte De -

wokcatie . Wie sollen wir nn » der Republik gegenüber verhalten ,
welche , wenn auch nicht die rechtmäßige — dazu fehlt ihr die Zn -

piwmnng deS Volke » — s« doch die gesetzliche Regierung ist ? Wir

müssen warten . Wir find im Bewußtsein unseres Recht » und gedul¬

dige Erben . Wie soll sich der Prinz Napoleon zn diiser Republik
verhalten , die ihn schon einmal beim Kragen genommen hat ?

Die Einen verlangen , daß er spreche ; den Andern war e» nicht

recht , daß er di« Augnstinerkirche nicht durch daS Hanxtlhor verließ .
Man fordert , daß er da » Beispiel de» Grafen Ehambord befolge , der

' seit vierzig Jahren mit bekanntem Erfolge seine Prätendentenrechte
bekräftigt . Der Prinz Napoleon ist aber kein Prätendent ans da»

Kaiserreich ; er ist Kaiser mit dem Tage , da da» Volk das Kaiserreich
wieder onfrichten wird . Bi » dahin ist er nur da» Oberhaupt einer

Partei , welche die Gesetze der Lande » achtet ; er wird also nicht sprechen .

Da » Kaiserreich ist dir friedliche Demokratie ; eS gewährleistet die

Glaubensfreiheit durch ehrliche Beobachtung deS Konkordat » ; e» sichert
dem Arbeiter sein Brod . Die PlebtScite haben den Prinzen Napoleon

zum Erben des Kaiserreichs eingesetzt ; an dem Werke seiner Wieder¬

herstellung sollen wir vereint arbeiten !" Robert Mitchell spottete über

die Präfekten und Unterpräsekten , welche wie die Fliegen fielen und

gerade nur Zeit hätten , den Prei » ihrer Uniform zu verdienen . Die

Republik sei nichts andere » al » ein ungeheures Stellenvermittlung ».

Bureau . „ Wir haben, ' schloß er , „ einen Prinzen , gegen de« ich kein

Mißtrauen hegen kann ; er heißt Napoleon . " Die HH . v. Bouville ,

Jerüwe David und Drsolle erklärten brieflich , daß sie ebenfalls den

Prinzen Napoleon al » ihren Führer «nerkännten . ,
An diese Versammlung knüpfte sich sogleich das Gerücht ,

daß der Prinz Napoleon auf dem Punkt stehe, ein Manifest
zu erlassen . Man hätte aber schon aus der Rede des Hrn .

Pascal , der doch offenbar in seinem Ramen und Aufträge
sprach , aus das Gegeutheil schließen sollen . In der That
ist rin solcher Akt Seitens des dermaligen Oberhaupts der

Familie Bonaparte nicht zu gewärtigen . Der Prinz selbst
dies durch die „ Agentur HavaS " erklären lassen .

Dänemark .
f Kopruhage « . 6 . Oktbr . Der Reichstag wurde eröffnet

und dir früheren Präsidenten der beiden Kammern al - solche
wiedergewählt .

Badisch « Gdronik .
Karlsruhe , 6 . Okt . Den für da- Jahr 1878 gefertigten

Nachweisungen über die in die G t a a t S > Fe ne r v er s i ch erung ».

Anstalt Baden » »afgenvwmeneu Gebäude , über die vorgekommr -

nen Brandfälle und die «« » bezahlten Entschädigungen entnehmen wir

folgende Resultate :
Die Gesammtzohl der im Großherzogthnm versicherten Ge¬

bäude betrag im Jahr 1878 554,315 . Darunter find 165,742
mosstv ans Stein anfgesührte Gebäude , 155,678 find Steinriegel¬
bauten und 232,895 aaS Holz ; 510,784 befitzen seueifichere Dach -

bedecknng, 22,424 haben Schindeldächer , 20,879 Strohdächer und 228

find ohne Dochbrdeckung (Kamine , Gallerten rc ). Im Jahre 1877

betrug die Zahl der versicherten Gebäude 544,187 , eS hatjfich somit die

Gesammlzahl der Gebäude um 10,128 vermehrt .
Im Jahr 1878 erreichte der volle Versicherung » » n -

schlag die Summe von 1,377 .968,870 M . gegenüber 1,325,179,670
M . de» Borjahr » und hat also in Folg « der Neubauten und der in
einer Reihe von Gemeinden vollzogenen allgemeinen Revision der

Fenerveificherungr - Anschlag um 52,789,200 M . zngenowmen . Bei
der Generalbraadkaffe war von diesem Gesammtanschlag der Werth
von 1,102,375,096 M . versichert . Da » in di« Staal » -Fenervnfiche -

rungS Anstalt nicht ausgenommene Fünftel beträgt im Ganzen
275,593,774 M -, wovon bei Privatgesellschaften 191,934,670 M . ver¬

sichert find . Nicht versichert stad somit 83,659,104 M . oder 30 Pro¬
zent von dem Gesammtfünftel -Betrag und 6 Prozent — also nahezu
so viel wie im Vorjahr — von dem vollen Verfichrrung » werth aller
Gebäude .

Die Zahl der Brandfälle betrug im Jahre 1878 zusam¬
men 433 , d . i. 58 mehr al » im Jahre 1877 . Die meisten Brand -

sälle kamen vor in den Amtsbezirken Heidelberg (23 ) , Karlsruhe und
Mannheim (je 22 ) , Konstanz und Waldrhut (je 21 ) , Bruchsal und

Rastatt ( je 20 ), Engen und Uebcrlingen (je 19 ) rc. An » den Amts¬

bezirken Pfnllendors und Schopfheim ist nur je ein Brandsall zu ver¬

zeichnen . Diese Brandfälle zerstörten ganz « der theilweise 635 Wohn¬
häuser , 477 Scheuern , 593 Stallungen , 316 sonstige Nebengebäude ,
17 öffentliche Gebäude (Kirchen rc .) und 76 gewerbliche Anlagen , im

Ganzen also 2114 Gebäude gegenüber 1625 de» Jahre »
1877 . In Prozenten auSgrdrückt wurden beschädigt , beziehungrweise
zerstört : von den massiv an » Stein errichteten Gebäuden 0,29 Pro¬
zent , von den Sleinrirgel - Bauten 0,74 Prozent und von denen an »

Holz 0,19 Prczeut ; sodann in Rücksicht auf die Bedachung : 0,35 Pro¬

zent von den Gebäuden mit fenerficherer Dachbedeckang , 0,41 Prozent
von den Gebäuden mit Schindeldächern und 0,88 Prozent von den -

jeaigea mit Strohdächern . Hiernach ist auch im Jahr 1878 wik

früher die Zahl der durch Brand beschädigten Gebäude mit Holz -
und Strohbrdachuug größer al » die Zahl der beschädigten Gebäude
mit fenerficherer Dachbedeckung .

Der Betrag brr Entschädigungen , welcher im Jahre
1878 von der General - Brandkaffe zu leisten war , beläuft sich ans
1,055,675 M . 44 Pf . gegenüber 995,012 M . 65 Pf . de» Vorjahre ».

Nur in 507 der durch Brand zerstörten oder beschädigten Gebäuden

(d . i. 23 Pcoz .) war da » Mobiliar verstchert .
Al » EnlstehnugSnrsachender Brände werden bezeichnet : in

6 Fällen Brandstiftung , in 45 Fallen Fahrlässigkeit , in 49 Fällen man¬
gelhafte Bauart , in 3 Fällen die Art de» Gewerbebetrieb », in 31

Fällen Spielen von Kindern mit Zündstoffen , in 37 Fällen Blitz¬
schlag ; in 812 Fällen blieb die EntstehungSorsache unermittelt .

Zur Deckung der BrandentschädigungS - Summen , der Verwaltnog »--

kosten re. wurden im Jahr 1878 ans je 100 M . Versicherung » ,

anschlag umgelegt
in 1330 Gemeinden 8 Pfennig ,
in 103 „ 11 „
in 61 „ 13 ,

und in 34 „ 16 „

y> Heidelberg , 6 . Okt . Nachdem heute Vormittag die eigent -

liche Generalversammlung de » „Allgemeinen deutschen FraaenvereinS "

für die Mitglieder stattgesunden , wurde heute Nachmittag von 3 —6

Uhr die 2. öffentliche Versammlung abgehalten . Dieselbe ward eröffnet
durch einige einleitende Worte der Fran Luise Otto -Peter », welche die

ganze Versammlung leitete , unter Hinweis ans die Zwecke der Ber -

Aie Naturforscher -Versammlung jg Kaden .
Diein de » all gemeinen Sitzungen gehaltenen

Vorträge .

Bon vr . L. I .
Bl » Nachtrag zn den früheren Berichten über die Naturforscher -

Versammlung in Baden bringen wir hiemit noch Mittheilnngen über

diejenigen in den allgemeinen Sitzungen gehaltenen Vorträge , die eine

hervorragende Bedeutung hatten , und somit auch über die eigentliche

Bedeutung der Natorforfcher -Bersammlung hinan » da» Interesse der

gebildeten Gesellschaft in Anspruch nehmen .
Den ersten Bortrag in der ersten allgemeinen Sitzung hielt Hr .

Geh . Rath Knßm - ul an » Straßbnrg , indem er «ine Grdöchtniß -

rede ans vr . Benedikt Stilling , dm ersten Geschäftsführer der vor -

jährigen Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte in Kassel,
brachte . ES ist sehr inzuerkennen , wenn die allgemeinen Sitzungen
der Natnrsorscher -Bersammlungen , abgesehen Don der Erfüllung an¬

derer Aufgaben , dmen sie z« dienen habm , auch dazu benützt werden ,

derjenigen Männer , die sich um die Natnrforscher - Bersammlnug im

Besonderen oder um dir Entwickelung der Naturwissenschaften im

Allgemeinen besonder » verdient gemacht haben , in Dankbarkeit zn ge¬
denken . Die Versammlung in Baden hatte zweimal Gelegenheit , dieser

Forderung drr Pietät und Dankbarkeit Rechnung zu trogen , da ihr

oußrr der Gedächtnißrede aus Stilling auch noch eine solche ans Lorenz

Oken , dm Begründer der deutschen Natnrforscher -Versammlnng , dessen

hundertjähriger Geburtstag e» zu feiern galt , geboten worde .

Die Rede de» Geh . Rath » Ksßmaul war ein vollendete » Meister -

werk . Der Vortragende gab eine treffliche Schilderung
'der Leben»-

schicksole Stilling » und verstand e» zugleich , die vielfachen wiffmschast -

kichrn Fragen , die bei dm AuSeinandersetzungm über die wissenschaft¬
lich« Bedeutung Stilling '» erörtert werden mußten , mit einer solchen
Klarheit zu behandeln , daß auch jeder Laie , die zahlreich anwesenden
Damen , de« Bortrag mit Answrrksawkeit folgten . Deo Aufgaben

dieser Zeitung entsprechend , können wir onr die wichtigsten Paukte
au » dem Bortrag de » Herrn Kußmaul hervorhebm .

Stilling hatte mit ganz hervorragenden Geschick die Versammlang in
Kassel geleitet , die er in der Reihe der Natnrforscherversammluugen
zu einer der glänzendsten machte , und zwar besonder » dadurch , daß er
überall dnrch seine Persönlichkeit wirkte , daß er nach den mannig¬
fachsten Richtungen die wirksamste wissenschaftliche Anregung durch
sein umfangreiche » Wissen und Können gab .

Stilling hatte nicht die gewöhnliche Laufbahn der an Hochschulen
wirkenden Gelehrten dnrchgemacht . Er war ein vielbeschäftigter Arzt ,
und unter der Last der ärztlichen Praxi » , ohne umfangreiche wissen¬
schaftliche Hilfsmittel , ohne daß ihm auch nur «in ordentliche » Kranken¬

haus zur Benutzung geboten war , verstand er e» doch, ans de» mannig¬
fachsten Gebiete » der medizinischen Wissenschaft in bahnbrechender
Weise thätig zu sein . Seine Arbeiten zeichnen sich durch Jdeeureich -

thum , strenge Wissenschaftlichkeit , erstaunliche Vielseitigkeit an ». Diese
Vielseitigkeit war so bedeutend , daß der Vortragende gestand , „ er hätte
ohne die Unterstützung seiner Fakultät - kollegen nicht ein trene » Bild
von dem Leben und Wirken Stilling '» geben können . " Dabei war

Stilling unermüdlich in der Ausübung seine » Beruf '» , dem er mit

äußerster Pflichttreue « achging .
Stilling stammte an » dem kurheMchm Städtchen Sirchhain and

war der Sohn eine» dortigen Wollhäadler ». Schon mit seinem
s«ch» ten Jahre faßte er dm Entschluß , «inst ein Arzt za werden .
Die liebevolle Behandlung , die damals ein KreiSphyfiku » Justi
einem Bruder de» klemm Benedikt Stilling , der sich die Hand ver¬
letzt hatte , zn Theil werden ließ , erweckte in Benedikt jene Neigung .

AI» Stilling mit 18 Jahren die Universität Marburg bezog , trat
er zu seinen medizinischen Lehrern bald in innigen frenndschastlicheu
Verkehr . Schon Stilling '« Doktordifsertatioa „ Ueber die Bildung
einer künstlichen Pupille in der Sclerotica " war von wiffrnschastlicher
Bedmtnng .

s- mmlungen and Ukbermiitelnng de » Danke » der anwesende » Delegir -
ten für die voa den Heidelberger Damm dargebrachte Theilnahme .
Im Namen der letzteren konstatirte Hr . Rektor vr . Thorbecke , daß
Heidelberg allerding » mir größter Aufmerksamkeit dm Verhandlungen
folge und sich da» süe seine Verhältnisse Angemessene au » den Vor¬
trägen und Mittheilnngen sicher za Nutzen machen werde . Die Abg «.
sandten verschiedener Berriae , wie de » Lette-Bereia » in Berlin , de»
Allgemeinen deutschen granenverein » ( an » Berlin , Hannover , Leipzig -
Siuttgart o . a ) gaben hierauf höchst interessante Mtttheilungen über
die Thätigkeit der einzelnen Vereine ; speziell erhielten die Zuhörer
ein höchst anschauliches Bild von den Einrichtungen de » Lette - Hause »
in Berlin , dessen Näh -, Stick -, Zeichnen -, Madellir - , Koch-, Bügel -»
S - tzerscholm u . A . , bissen Damenrestanrant » , Stellenvermittlung »-
Bnreao , Kiankenkaffen , Penfionateo auch sür die geistige Weiterbildung ,
von Mädchen an » besseren Ständen u . s. w . Gleich anziehend war
ein sich anschließender geistreiches Vortrag von Frl . Marie Talm an »
Kassel über „ die Berufsbildung rer Fran " . Mit nur zu berechtigter
Ironie schilderte dieselbe, wie leider der größte Prozentsatz der Mädchen
mittlerer , selbst höherer Stände (geschweige der untersten ) ihre Bildung
und Erziehung mit dem 14 . Jahre abgeschlossen erachten und die kost¬
bare Zeit bi» zar Begründung de» eigenen Herde » dadurch vergeuden ,
daß in eitlem Tand und leeren Vergnügungen alle ihre Ideale be¬
stehen . Diesem Elende gegenüber forderte Redner !» in ausführliche «
Begründung 1) eine bi» zum L0. Jahre dauernde Erziehung für die
natürlich « Bestimmung de » Weibe » , damit fie dem Mann eine na «ch
jeder Beziehung hin ebenbürtige Gmosfin sei , 2) eine Erziehung sür
einen bestimmten Berus , dessen Ausübung Mädchen oder Fronen eine
seste Existenz sichere. Die Bedenken , welche gegen die geistige Besähi -

gnng de » weiblichen Geschlecht», sowie gegen dessen Fähigkeit , sich ge»
wissen BerofSarteu , wie dem Studium der Medizin zu widmen , seien
absolat nicht stichhaltig . — Zum Schluffe der Versammlung gab Frau
Guillanme au » Genf einige Notizen über die Frauenbewegung in
Frankreich .

Sinsheim , 5 . Okt . (L.) Bei der am 1. d. Mt », in Neckarbischos »-

heim staltgehabten Diöeesaasynode wurde die Gesangbuch -Vorlage mit
dem Zusatze angenommen , daß bei der Einführung auf die ökonomi¬
schen Verhältnisse der Gemeinden Rückficht genommen werden soll .

Baden , 6 . Okt . (B . W .) Der RcnnionSball , der am vergange¬
nen Samstag Abend in den Neuen Sälen de» KonvrrsationShause »
vom Karkomitä veranstaltet wurde , war durch die dort vereinigte hohe
Gesellschaft ein besonder » glänzender . Wir bemerkten n . A. die Palast »
dame Ihrer Majestät drr Kaiserin , Gräfin Oriota , Se . Hoheit den

Herzog von Osuna et de l'Jnfantado , Se . Dnrchl . den Fürsten Solm »,
Se . Durch !, den Fürsten Radziwill , Generalmajor und Flügelsdjatant
Sr . Maj . de» Kaiser » , den Grafen Fürstenftein , Sammerherrn Ihrer
Majestät der Kaiserin , Se . Exc . den Geh , Kabinet - rath Sr . Maj . de»
Kaiser », Wirkt . Geh . Rath » . WilmowSky , den Geh . Hosrath v. Borck »
Korrespondenzsrkretär Sr . Maj . de » Kaiser » , den Kabinet - sekcekär
Ihrer Majestät der Kaiseria , voa dem Knesebeck, den k. k. österreichisch -

ungarischen Gesandten Baron von Pottenburg .
Getanzt wnrde , wie immer , von nicht sehr vielen Paaren , trotzdem

war die Reunion sehr onimirt und dauerte von 9 bi» halb 12 Uhr ,
DaS Karärchester , unter Direktion de » Hrn . Konzertmeister » Krafselt ,
spielte die Ballmufik .

Dieser elegante Reunion »abead hat soviel Aaklang gefunden , daß
ans Wunsch der Gesellschaft da» Knrkomitä für nächsten ^ Mittwach 8 .
Oktober (znm Schluß de» zweiten Renntage ») eine weitere Reunion
angeordnet hat .

Baden , 6. Okt . Nach der heutigen Frewdenliste find u . A . hier
augekcmmen : Se . Dnrchl . Prinz v. Battenberg , Darmstadt . Graf
Dosgla », mit Familie , Konstanz . Graf Schwerin , Berlin . Gras und
Gräfin Dönhoff , Berlin . Gras JarazrwSki , Wien .

Baden , 7 . Okt . Vom schönsten Herbstwetter begünstigt , ver¬
lies der gestrige erste Tag unserer Oktober - Rennen zn Iffez¬
heim in glänzender Weise . Ihre Majestäten derDeutscheSaifer
und die Deutsche Kaiserin , Ihre Königl . Hoheiten der Gr o ß-

herzog , die Großherzogin , der Erbgroßherzog , Ihre
Großh . Hoh . die Prinzessin Viktoria , Se . Königl . Hoh . der Erb¬
großherzog von Sachsen - Wrimar , Se . Hoh . der Prinz Her -
wann zu Sachsen . Weimar , Ihre Dnrchl . der Fürst , der Erb¬
prinz und die Prinzesfin zu Fürstenberg beehrten nebst zahl¬
reichem hohem Gefolge da » Äennen mit ihrer Gegenwart . Der Renn¬
platz war voa einem ebenso vornehmen al » zahlreichen Pabliknm be¬
setzt ; namentlich waren auch viele hohe Mlitär » zugegen , um ihren
höchsten Kriegsherrn zu begrüßen . Da » Dorf Iffezheim hatte stch

Nach Ablegung seine» Staatsexamen » war Stilling al» Assistent
an der chirurgischen Klinik in Marburg thätig und während dieser
Zeit machte er stch besonder » bekannt durch eia neue » fianreiche »
Verfahren zur Blutstillung , die sogenannte „ Gefäßdurchschlingaug " .
Schon im Jahre 1833 wurde ihm ganz unerwartet die Stelle eine »
Landgerichts - WnndarzieS in Kassel angetragen . Diese Auszeichnung
war um so wichtiger , al - bi» dahin noch kein Jude im knrhesfische«
Staatsdienst znr Anstellung gekommen war . Durch diesen Antrag
kam Stilling in eine Situation , in der r» für ihn schwer war , einen
Entschloß zu soffen . In Marburg sah er die Möglichkeit der Er¬
füllung einer seiner sehnlichsten Wünsche , die Erreichung einer Lehr¬
kanzel voran » . Für die Ueberstedelung nach Kassel aber sprach der
Mansch seiner Glaubensgenossen , welche von ihm verlangten , er solle
durch Annahme drr ihm angebotenen Stelle die bisher nur durch
da» Gesetz garantirte Gleichberechtigung der Jaden zur Wirklichkeit
machen . Stilling ging nach Kassel — hat freilich auch diesen Ent¬
schluß bi » in sein späteste » Alter bedauert .

Ja Kassel gewann Stilling bald eine ausgedehnte Praxi », während
ihm die Lhatsache , daß er Jade war , jede» ersprießliche Wirken » ad

jede Beförderung im hessischen Staatsdienste unmöglich wachte . Al »
Neid und Mißgunst seiner Kollegen e» im Jahre 1840 dahin brach¬
ten , daß er nach einem kleinen Dorfe in der Nähe Fulda '» versetzt
werden sollte , zog er e» vor , wieder au » dem hessischen Staat »dienst
au - z,»scheiden. Stilling blieb der allgemein geachtete und allgemein
gesuchte Arzt in Kassel, den auch der Hof wiederholt in Ansprach neh¬
men mußte .

Für die andauernde wissenschaftliche Thätigkeit Stilling '» war eia
wehrmonatlicher Aufenthalt in Pari », wo er mit allen dartigen medi¬
zinischen Koryphäen vielfach verkehrte , von großer Bedeutung . Ein
besondere » Verdienst erwarb er stch durch Verbesserung der
Methoden der Ovariotomie , die er im Jahr « 1337 zum ersten Mal
au - siihrte . Line Schrift , die er über seiae Operotionrmcthode i»



, - m Empfang der allerhöchsten H-rrfch- ftea mit Fahnen , Gnirlaaden

» ud Inschriften festlich geschmückt ; als die Kaiserlichen Majestäten und

die Großherzoglichen Herrschaften ander fürstlichen Tribüne in glänzen -

der Ausfahrt , in vierspännigen Hofrquipagen mit Borreitern , erschie-

»r» , überreichten weißgekleidete » nd mit Blumen geschmückte Mädchen

an» Iffezheim allerhöchst denselben Bouquet ». Se . Mas . der Kaiser

geruhte , beim Empfang , mit vielen auf dem Platze anwesenden Per -

souen huldvollft zu sprechen ; bei der Abfahrt begrüßte da» überau »

Mreich versammelte Publikum Ihre Majestäten und Königlichen Ho -

heften mit jubelnden Hochrufen .
Die Leitung der Rennen war wieder in den früheren bewährten

Händen : Se . Durch «, der Fürst zu Fürftenberg Präsident ; Se . Hoheit
Prinz Hermann zu Sachsen -Weimar Proponent (ihm verdanken diese
Oktober - Rennen ihre Entstehung und ihren glücklichen Fortgang ) ; die

Flügrladjutantru Fürst Radziwill » nd Gras Arnim Schiedsrichter ;
Flügeladjutant Graf Lehndorff und Baron Thielmann (vom Uniou » -

klub) Richter , Letzterer auch an der Waage , Hr . Wackerow Starter .

Der Verlaus der Rennen war folgender :
1) Karver w altun g » - Pr ei » , 4000 Mark , Hürden - Han -

dieap, 800 Mark Einsatz . Dem zweiten Pferd 600 Mark , dem dritten

sein Einsatz . Distanz 3200 Meter , d. h. die zweijährige und die
runde Bahn mit einer Anzahl Hörden .

Graf KinSky 'S braune Stute „ galante " (geritten vom Jockey
Sayer ») gewann so leicht, wie sie wollte ; Hrn . Meyer - Welle n-
dors 'S Fuchrstute „ Gauklerin " (geritten vom Jockey -Kelly ) wurde

zweite » Psrrd (nach dem Ablaus war e» letzte») ; 10 Längen weiter

zurück kam Hrn . OeIschl äger '» schwarzer Hengst „ Berger " al»
dritte» Pserd zum Ziel ; al» letzte» Baron Romberg 'S Fuchshengst
„ Sir Garnet "

, geritten vom Grafen Fritz Metternich .
8) Prei » von Lichteuthal , 3000 Mark . Stee - le -chase-

Handicap . Einsatz 200 Mark. Dem zweiten Pferd 600 Mark , dem
dritten sein Einsatz . Distanz 5 Kilometer , ohne den Hügel .

E» gingen drei Pferde ab. Diesmal war Graf Fritz Metter¬
nich (welcher alle vier Rennen , also innerhalb zwei Stunden über
18 Kilometer mit Hindernissen ritt , und darunter in zwei Rennen
siegte) auf Baron Romberg 'S „Juno " Sieger . Er gewann da»
Rennen sehr leicht, zumal Prinz Hatzfeld'» „Dieppe " (geritten von
Sayer ») und Hrn . Schawel 'S „Victor III . "

(geritten von Kelly )
beide von ihren Reitern sich trennten , erfterer am zweiten Graben ,
letzterer am Faß de» Hügel », aber ohne Schaden zu nehmen , so daß
sie beide sofort wieder bestiegen wurden und auch an '» Ziel kamen.

3) Große » Badener Jagdrennen um einen von Seiner
Majestät dem Deutschen Kaiser allerhöchst bewilligten Ehren -
Preis (ein prachtvolle» , silber-vergoldete » Theeservice mit großer cise-
lirter Platte ) und bl60 Mark dem Ersten , 1000 Mark dem Zweiten ,
gegeben von Fürsten Deutschland ». Für alle zum Verbände
der europäischen Armeen gehörigen Offiziere , in Uniform zu reiten .
100 Mark Einsatz . Einsätze und Reugelder werden zwischen dem 8 .,
3 . und 4 . Pferd im Verhältniß von »/, „ , »/„ , '/,o getheilt . Distanz
6 Kilometer , mit doppeltem Wassergraben und Hügel auf und abreiten .
— 6 Pferde gingen ab » nd machten eia schöne» Rennen ; sie blieben
immer dicht beisammen . Die besten Reiter der Armee nahmen daran
Theil . Lieutenant v. Tepper - Larki ans seiner Stute „ Calrosfie "

führte da» ganze Rennen und wurde leicht Sieger . Baron Twickel
aus Frhrn . v . Nagelt ' » Wallach „ St . Domingo " kam , S Längen
zurück, al» Zweiter ein ; Gras Metternich aus Lieut. Grashey '»
„ Newwarket ", 10 Längen zurück, Dritter ; Lieutenant v. Heyden -
Linden II . aus seiner „ Abina " war Vierter , Lieutenant Lehmann
aus seiner „ Stella " Fünfter , Baron Maltzahn auf Lieutenant
v. Je rin ' » Wallach „Kedgeree" Letzter . Da » schöne Rennen wurde
durch keinen Unfall gestört.

4 ) Prei » von Baden - Baden , 1500 Mark , Steeple - Lhase .
40 M . Einsatz. Dem 3 . Pferd 800 Mark . Distanz 4 Kilometer , ohne
Wassergraben und ohne Hügel . — Rur zwei Pferde liefen . Gras
Metternich auf Lieutenant v. Veltheim ' » „ Larloita " wurde
Sieger über Hrn . Oelschläger 'S „Little Emily "

, geritten von
Sayer ». Bi » zur Distanz gingen beide Pferde immer dicht zusammen ,
dann aber griff „ Earlotta " so energisch au» , daß „Little Emily " mit
10 Längen geschlagen wnrde .

Jahre 1866 veröffentlichte , erhielt von der ^ esäömie ckss Sciences
den Barbier 'schen Prei » . Im Jahre 1837 hielt man die Vornahme
der Ovariotomie noch für so nutz!«» und gefährlich , daß in den da¬
maligen wissenschaftlichen Kreisen diese Operation kurzweg al» ei»
Verbrechen , eine Henkerarbeit bezeichnet wurde . Heute liegt die Sache
so , daß eia einziger Operateur , Spencer Well » , bi» zam Jahre 1878
mehr al» S00 Ovariotomieen mit 75 Prozent Heilungen auSgesührt
hat. Wie schon erwähnt , hatte sich Stilling um die Verbesserung der
Operation - Methode rin besondere» Verdienst erworben .

An dem mächtigen Aufschwung , den die Wissenschaft der Physiologie
in »er ersten Hälfte unsere » Jahrhundert » nahm , hatte Stilling in -
nigen Antheil . Zahlreiche selbständige Arbeiten , Kritiken der Leistan -
gen Anderer bewiesen seine rastlose Thätigkeit auf diesem Gebiet . Bon
den Schriften Stilling '» au» dieser Zeit ist diejenige über Spinalirri¬
tation die berühmteste geworden . Uuter diesem Namen hatten Zuerst
englische Aerzte eia eigenthümliche » Krankheitsbild beschriebe» , bei dem
e» auf gesteigerte Reizbarkeit der empfindenden Sphären und Schwäche
der motorischen heraaLkaw. Am konstantesten ist eine besondere
Empfindlichkeit eine» oder mehrerer Dornfortsätze der Wirbelsäule
gegen Druck. Dieser Druck kann verschiedene Zufälle : Ohnmacht ,
Zittern , Zuckungen re. Hervorbringen . An dies« jedenfalls exiftirende
Krankheit aukaüpseud, suchte Stilling die dunkeln Erscheinungen der¬
selben durch viele » wsaugreiche experimentelle Arbeiten über Nerven -
thätigkeit aufzuklären . ES kann hier nicht der Ort sein , die Tätig¬
keit Stilling '» aus diesem Gebiet weiter auSeinauderzusetzen . Ja den
Gruudfragen irrte er , verleitet durch zu kühne Spekulation , aber e»
zeigte fich hier, wie » st in der Wissenschaft, daß ein hervorragender
Mann auch da , wo er im Jrrthume fich befindet , mehr wirkt und leistet,
ol» weniger bedeutende Forscher durch Mittheilungen untergeordneter
Wahrheiten . Stilling '» eigene Arbeiten wurden wichtig für die ver¬
schiedenen Gebiete der Physiologie , die geistige Bedeutung seiner Ar -
beiteu regte so viele hervorragende Physiologen za sruchtbriugeuder
Thätigkeit an, daß fich eine wahre Fluth von wichtigen Entdeckungen
an die Stilling 'schen Arbeiten über Spiualirritatioara ankaüpste . —
Unter Stilling '» eigenen Entdeckungen , die er gelegentlich der Bear¬
beitung der in Rede stehenden Frage machte, bleiben die wichtigsten
diejenigen , die Aufklärungen über die feineren Detail » der Blutbewe -
gung geben und die Lehre von den vasomotorischen Nerven begrün -
deten . Stilling '» Verdienste in dieser Hinficht worden bi» in die

Vermischte Ruchrichte« .
— ( Ein Postdampfer im Typhon . ) Die jüngst einge -

troffcne chinesische Post bringt un » die Schilderung eine» Typhon an
der Küste von China , gegen welchen da» Pofi -Dampkboot „ Genkoi
Marn "

, Kapitän Georg Lonner , zu kämpfen hatte. Da » genannte
Schiff halte Nangasaki spät in der Nacht de » 89 . Juli d. I . bei gün¬
stigem Wetter und frischer Brise verlassen , als am 31 . Morgen » der
Wind au» Osten mit starkem Siidsstschwall anfing , während die Sonne
noch zwischen eilenden Wolken durchschien. Gegen 10 Uhr Vormit¬
tag» begann da» Barometer zn fallen vnd da» Wetter wechselte plötz¬
lich mit allen Anzeichen eine» au» Süden anrückendeu Typhon . So¬
fort wurden alle Vorbereitungen getroffen , um auf Deck alle» Beweg¬
liche in Sicherheit zu bringen . Da » Schiff wnrde in der Richtung
nach Nordoft gesteuert, aber der Wind war zu mächtig, um es in die-
ser Stellung zu erhalten , und gegen Mittag rakte ein wahrhafter
Typhon , welcher an Heftigkeit alle Stürme übertraf , welche der
Veteran -Sommandant je witgemacht , obschon die» der vierte Typhon
war , welchen er an den Küsten von China und Japan erlebte . Da »
Schiff konnte nicht mehr gegen den Wind käwpsen , der jetzt au» Süd¬
ost stürmte . Die drei Boote der Steoerbordseite wurden weggeblasea
und durch die Last weit fortgetragen , die drei Deckfenster au» ihren
Angeln gerissen und eine» derselben, welche» sechs Männer zu bewegen
versuchten, wurde vom Winde wie rin Federball durch die Last gejagt ,
während die GlaSbedachung über dem Radhause und den Kabinen de»
Kapitän » un » der Offiziere herauigeriffen und wie ein Blatt davon -

getragen wurde . 200 Krüge Schwefelsäure , welche aus Deck waren ,
wurden au » ihren Befestigungen gerissen und an den Matrosen vorbei
über Bord geworfen , wobei vier oder fünf derselben schwere Ver -
letznngen davontrugen . Doch all die» war nur da» Vorspiel zu den
größeren Gefahren , welche folgten . Man befürchtete, da? Schiff würde
in di« Richtung der Untiefen bei Shaweirhan geworfen werden , und
in 13 Faden Waffertiefe wurde der Steuerbord -Anker loSgelaffen , in
der Abficht, den Borderthetl de» Schiffe » zam Wind zu bringen , aber
der Anker mit 150 Faden seiner Kette ward loigeriffen . Kurz nach
6 Uhr Abend» schlug die hohe See an die Steurrbordseite und ent¬
führte die Schubbalkeci , di« Decke de» Radkastens , Lberfluthete deu
Maschinenraum , löschte die Feuer an» , erstickte die Pumpen und hinter¬
ließ Z '/r Fuß Wasser im Feuerung »raaw . Die » ries eine wahre Bestür¬
zung an Bord hervor , aber sofort fanden fich willige Hände der Pas¬
sagiere , die Alle » ausboten , um die Existenz de» Schiffe » und ihr eige -
ne» Leben zn retten . Eine Au - nahme hievon wachten einige der
Chinesen , welche den Kops verloren und fich zu verbergen suchten, in¬
dem sie RettungSgürtel um ihre Hüften schnallten und fich mit Re¬
volvern , Dolchen und Messern bewaffneten , wahrscheinlich entweder
um fich selbst , statt zu ertrinken , in '» Jenseit » za befördern , oder um
fich gegen die Presston zur Hilfeleistung zu wehren . Ungeachtet dessen
gelang e» den angestrengten allseitig «» Bemühungen , da» Schiff zu
retten . Man fand nachträglich, daß der Sturm da» Schiff 161 Meilen
abgelenkt and in eine Tiefe von nur 11 Faden getrieben hatte. Um
7 Uhr 20 Min . Abend» konnte innerhalb de» Tungfha -Leuchtthurme »
Anker geworfen werden und blieb da » Schiff dort über Nacht . Um
8 Uhr 30 Min . früh de» 2. August wurde von dort weitergefahreu
» nd erreichte da» Schiff gegen Mittag Shanghai . Die Paffagiere
überreichten dem Kapitän Csnuer eine Dankabreffe . Obwohl da»
Schiff viel beschädigt war , fand man doch , daß der Schiffskörper nicht
gelitten halte und nur die Deckausrüstung erneuert werden müsse .

Nachschrift .
-j- Brrliu , 7 . Okt . Berlin wühlte im ersten Wahlbe¬

zirke Klotz, Ludwig Löwe, ParifiuS , im zweiten Straßmann
und LangerhannS , im dritten Virchow und Knörcke , im
vierten Zimmermann und Eugen Richter , sämmtlich Fort¬
schrittler . Von bekannten übrigen Wahlen find hervorzu¬
heben : Hänel ist in Posen und Segeberg gewählt , Ben¬
nigsen in Neuhaus , Schmidt in Stettin , Griesheim in
Kassel ; Köln wählte zwei Ultramontane ; Kriegsminister
Kameke ist im vierten Kösliner Wahlbezirk gewählt .

f Wien , 7 . Okt . Die czechischen Abgeordneten aus

40oylriru UN » unuylrn , Villen sUtz auch voyllllsche uns may-
rische Abgeordnete des Großgrundbesitzes anschlossen , habm
die Gründung eines czechischen Reichsraths -Klubs und die
Entsendung von b Mitgliedern in daS Permanenzkomite
der Autonomistenpartei beschlossen. Auch die Rechtspartei
beschloß, in letztgenanntes Komite 5 Mitglieder zu de-
putiren .

! -s Wien , 7 . Okt . Der Eröffnung des Unterhauses wohn -
! ten sämmtkiche Minister an . Alterspräsident war der Abg .
! Negrelli . Sämmtkiche Deputirte leisten das Angelöbniß vor -
! bchaltloS . Morgen findet die feierliche Eröffnung durch den

Kaiser statt . Frhr . v . Haymerle ist heute eingetroffen .
Madrid , 7 . Okt . Die ministeriellen Deputaten ver -

! langen » daß der Belagerungszustand in Catalonien erklärt
. werde , falls die Republikaner oder Karlisten versuchen soll -
i te» , Unruhen zu erregen . Das Ministerium faßte noch
^ keinerlei Entschließung .
^ -f St . Petersburg , 7 . Okt . Die „ RuSkaja Brarvda "
! erfährt über die Beschlagnahme der geheimen Druckerei in
^ Petersburg weiter , dabei wären gegen 20 Personen , darunter
i drei Frauenzimmer , verhaftet worden ; außer der Druck «
! Maschine und Schrift sollen viele andere im Typographie -
^ wesen gebräuchliche Gegenstände vorgefunden worden sein .

f Athen , 7 . Okt . Die gestern im ganzen Lande stattgr -
I fundcnen Depmirtenwahlen verliefen überall in vollkom -
! menster Ruhe und Gesetzlichkeit.

-f Nkw - Dork , 6 . Okt . In Folge eines heftigen Stur¬
mes scheiterten bei Tobasco an der mexikanischen Küste fol¬
gende Schiffe : „ Helgoland " ( norwegisch ) , „ Elisa Esouch "
(deutsch ) , „ Amelia " (holländisch ) , „ Grijalva " ( dänisch ) ,
„ Lawrence " und „ Melaine " ( französisch ) .

neueste Zeit vielfach ignorirt , nirgend » in gerechter Weise gewürdigt .
Der Bortragende nahm Veranlassung , d«rch eine sorgfältig historisch¬
kritische Darstellung die Priorität Stilling '» , seine Bedeutovg für die
Aufklärung einer der wichtigsten Physiologischen Frage » tlarzulegen .

Vom Jahr 1842 ab widmete fich Stilling besouder » der Anatomie
der nervösen Eentralorgane . Ja richtiger Erkenvtniß , daß e» zu
jener Zeit für eine weitere erfolgreiche experimeutelle Behandlung der
Nerveuphystologie nqch an geeigneter Ausbildung der Methoden fehlte ,
verließ er «in Gebiet , ans dem zunächst alle Arbeit ziemlich fruchtlos
sein wußte .

Aach in seinen anatomischen Arbeiten , zumal da, wo e» galt , gröbere
anatomische Verhältnisse »uszuklären , leistete Stilling Hervorragende »,
indem er die Grundlage für die moderne Anatomie de» Lentralner -
ven- Shstem » lieferte . Eine Reihe von umfangreichen Abhandlungen ,
von vorzüglichen anatomischen Ailan teu bezeichnen diese fast vierzig¬
jährige Periode der Stilling 'schen wissenschaftlichen Thätigkeit . All '

diese Arbeiten find voll der wichtigsten Entdeckungen . Der Bortra¬
gende schloß seine interessanten Mittheilungen mit einigen Ausein¬
andersetzungen über Stilling '» äußere LcbenSverhältniffe , seine Be -
ziehungen zu anderen Gelehrten ab .

„ Inmitten de» Streber - und Gründerthuw » nnsererzTage ist e» ein
tröstlich Ding und sichert da» Vertrauen aas den endlichen Sieg der
moralischen Mächte in der menschlichen Entwickelung , wenn wir auf
edle Naturen stoßen, wie die Stilling '», einzig erfüllt von dem Drange
nach Wahrheit und keinerlei Opfer scheuend an schwerer Arbeit bei
Tage , wachen Stunden zur Nachtzeit , Gelb und Gesundheit im
Dienste de» Idealen . Ihn oöthigte zu wiffenfchaftlicher Thätigkeit
nicht der Zwang de» Amte», ihn lockte nicht der Durst nach Geld ,
seine Publikationen trugen nicht» ein , sondern kosteten ihn Taufende ,
und seine finanziellen Verhältnisse hatten fich schon sonst so günstig
gestaltet, daß er sein Leben in bequemer Weise hätte verbringen kön¬
nen ; Aewter und Würden verweigerte ihm die koafesfiouelle Be -
fchränktheit der Zeitgenossen . Wo » ihn zur Arbeit trieb , war einzig
und allein der kategorische Imperativ Sant '», wo » ihn lohnte , die
Wissenschaft, wenn sie dem treuen Priester ihre Geheimnisse offen¬
barte ."

Im Januar 1879 fiarb dieser einzige Mann , der bi» zum Eade
seiner Tage seinen Mitmenschen fich nützlich machte » nd für dir Wis¬
senschaft wirkte.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 7 . Okt., die übrigen vom 6 . Okt .)
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. l. S . 4 °/« Russische Jmpmal . l «70 ' /,
Holländ . ! 0 -fl .-St . Mk . 16 .— i Dollars m Gold . 4 .20 — 23

Tendenz : mau .
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460 .50 , Lombarden 143 .— , Disc . Commandit 165 .50 , Reichsbank
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Wiener Mrs «. 7 . Okt. Kreditakticn 267 .— . Lombarden — ,
Anglobank 135 .20 , Napoleonsd 'or 9.30 '/, . Tendenz : schwach .

- Wetter « Kandelsnachrichte » in der Beilage Seit « II .

Verantwortlicher Redakteur:

Heinrich G 0 ll in Karlrruhe.

Grotzherzogl Hoftheater .
Mittwoch , 8 . Ott . 3 . Quartal . 108 . AbonnemrntSvor «

stellung . Zum ersten Mal : Rssenkrauz und Güldenstern ,
Lustspiel in 4 Akten , von Mich . Klapp . Anfang ' /s ? Uhr .

Donnerstag , 9 . Ott . 4 . Quartal . 109 . AbonneruentSvor -

stellung . Faust , Tragödie in 5 Akten, von Goethe ; mit
Musik . Für die Bühne eingerichtet von Eduard Devrient .
Anfang 6 Uhr .



4 » Todesanzeige.
^ N . 734 . Karlsruhe . Tirf -
^ betrübt geben wir Verwandten ,
Freunden und Bekannten die Trauer¬
nachricht , daß heute unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante ,

Frau L « ise Bierordt Wtb . ,
geb . Weiß ,

nach längerem Leiden entschlafen ist
nnd bitten um stille Theilnahme .

Karlsruhe, den 7 . Oktober 1879.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Otto Krauth .
N72 .' . S Karlsruhe .

N .717. Veilt8kke Die „Drntschr R »« a»-Zütu «g" gibt zu. . . - - . . . ^

kvMLtl - LeitllllA
«ll » 1irUur »L 1879/80 .

( Von Oktober ru Oktober laukeaä .)

In ^olge MinißerialerlaneS wurde der
Unter ;- ichaet« zsr Liste der bei Großh . Ober »
ilan»kSgericht zugelaffrneu RechtSauwälte
riugrtrageu .

Karlsruhe . 23 . September 1879 .
Rechtsanwalt Zutt ,

« aiserstraße Nr . 177 .

N631 . 3. Karlsruhe .

Anzeige .
Durch Erlaß Großh . Ministerium « de«

Großh . HaoseS und »er Justiz »am 30 . Au¬
gust d. I . . Nr . 8784 , wurde der Unterreich .
« eie ln die Liste der bei dem Großh . Ober »
IlUldrsgerichte zugelafseuen Rechtsanwälte
eingetragen .

Karlsruhe , den 29 . September 1879 .

Moritz Fürst , Rechtsanwalt ,
Waldstraße Nr . 85

N .708 . 3 . Karlsruhe .

lnzerge .
In Folg « Erlasses Großh Mimsterium »

der Großh . Hauser und der Justiz vom
80 August d. I . , Nr . 9784 . wurde der
Unterzeichnete in die Liste der beim Grotzh .
OsterlandeSgericht zugelafseuen Recht« ,
auwälte eisgetragen .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1879
Rechtsanwalt De. Carl Kah ,

Akademiestraße Nr . 28 .

Privatunterricht.
N .649 . S. « in Stud . der Phil , ist br-!

reit , in allen Fächern , die beim Eisen - !
»ahn- u . Einjährig - Freiwilligen - Examen !
- erlangt werden , sowie in allen Äymva -I
ftal- FSchern gegen billiges Hoaorar !
Unterricht zu erthei 'rn . Näheres unter !
4. 61505 » bei

Zt «»»»kwv^ »zb«»

Pfevde
t zu verkaufe « : 1 brauner

Wallach 6 Jahre u . 1 Fuchr -
Wällach 10 jährig — Beide fromm geritten ,
ein - und zweispänui » eingesahren , flotte
Gänger süc schwere» Gewicht geeignet . An -
fragen aub I) . 4360 ST ^ eSeek /

( 8tr . 66 .) N . 687 2

rLtt - lpvlana flsoä 96176

N 714 . 1 . Freiburg (Badens .

Geschäftsverkauf mit
oder ohne Haus

Ein nachweislich gut rentirende », fei»
«ingerichteteS , Kurz«, Stickerei - und
Wüßwaaren Geschäft in bester Lage in
Freiburg in Baden ist besonderer
Verhältnisse wegen sehr billig zu ver
kaufe« . Nähere AuSkunst ertheilk

Eruft Noppe « , Agentur und
Eommlsstoa , Frriburg , Baden

<,4 N 732. 1 . Salzburg i. B
Steigerungs
Ankündigung .

Weinbändler I . Herbster in Sulz -
barg i . B . läßt wegen Wegzug » er -
steigern :

Mittwoch dru 15 . Oktober : 38 Stück
gut beschaffene , weiagrüne , runde
Lagerfässer i« Gehalt von 15 —90
Hektoliter , ca. 300 Stück TranSport -
säffer, 18 Stück Korbflaschen , 2 Wein -
pumpen , Weinzügel , Gumwischläache ,
1 kupferne Filtrirmaschine , 1 eiserne
Spindrltrotte , 1 Abbeermaschire , 1
lupf . Breungeschirr , 1 köpf. Dampf «
keffel, 1 knpf. Bauchkeffel , fämmt
liche» KüferbandwerkSgeschirr , Herbst -
züber^Fuhrbütten . Tragbütten . IFaß -
u . 1 Wagenwiade , Faß und Bandge -
schirr, 1 Brücken -, 1 Dezimalwaage
mit Gewicht , 1 Pritschenwagen , 8
Weinwägen , 1 Rollwagen , 1 Parthie
Faßreife , Faßbrand , BouchonS rc. re.
Ferner elne »allst . Tomptaireiurich -
tung .

Douurrstag de« 16. Oktober : 2 Bril
Acker aas der Breite , 1 Brtl . 50
Rth . aas dem Kaftelseld , 1 Brtl . Wie -
sen auf der GroßwaUe ; 2 Pferde ,
8 Kühe, 2 Lhaisea , 7 Pferdgeschirre ,
1 Sattel , Heu , Oehmd , Stroh , Pflug ,
Egge , Srrohstuhl , Hebeifeo , Krtteu ;
3 Herde, Zaber , Waschmauge uad
sonstige « MSbel oller Sri .

Di « Steigerung beginnt jeweil « Morgen «
» m * , 9 Uhr ; die Berstelgerong der Güter
findet aus dem Rathhau » zu Salzburg statt.

dem in Lese - Jnftitu «en üblichen Leihpcet
die «kmnRsmaueder beliebteste« Schrift¬
steller dem Publikum z» eigen (240 grvß -
Ouarrbogen — 700 Rsmau Bozen .) Da «
neue Quartal enthält : Der Schatz V»»
Quivira »o« vald»i» Möllhaase » . 4
BSude. — A«f »ad Rieder vo« Alfred
Meißner. 3 « Sude. — Gesucht a»d Br
funbra vo« Sol» Rai» ««» . 1 v ««d . —

VerlüL voll Duo ^ itlllle ill Kei-Iin . Der Kamps,derDämoue» vou ?U E. Brach .
o Vogel . 3 Baabe . (B r letzter Roman I) re.

Maa aboanirt auf da« «eurOaartal für 3'/, M. bei alle» Buchhdlga. «. Postaastalte » .
f)t .7t3 . 1 . Fre » bürg .

Hilfsankalt der badischen Notare.
Sonntag den S. November d. I ,

Bormittags S Uhr ,
findet die ordentliche Generalversammlung in dem städtischen RaihSsaale dahier statt,
wozu die Mitglieder «iugeloden werden .

Dir Gegenstände der Tagesordnung find :
1 . Borlage der Rechnung uud de« Rechenschaftsbericht »,
2. Aeuderung der Statuten ,
3 . Neuwahl der AnstaltSbeamteu .

Freiborg , den 25 . September 1879 .
Der BerwaktuuaSxattz .

Müller .
S chierath .

Nur Leciits

klsovn 3 « .« Ir.
LekalLtns ! ,

Ileissn - Xxotükks ; 3 Xiok , 4potk

äi« volle IVirksawksit äsr 0 « v» - b0wi »« v
«utLiltsuck sLsIeürung über idro ^ uveuäung

sxen grast - auck Inngenleickeu (killen Xr. I) ,
atsrlsidskraukdetts » (killen Xr . II ) uuck

llsrvvuleicksll aller Art , Sedvüvdoa als .
(killsu Xr . Hl ) kranco gratis ) stets vor-
rütkig : Mali »« , Nokreu -^ xotueks : Hb .

tu iüleve -Iww «»^ « ( Hlo pro » ) /
Ltern-Lpotb , Lteiugasse 27 , unä Lä . LLr

D .689 . 25 .
N .704 . 2 . R » statt .

Für Wiethe un -
Weinhündler .

Circa 1800 Liier 1870er Markgräfler ,
„ 1400 . 1874er da . ,
„ 4000 „ 1874er Wolxheimer Weiß¬

wein ,
, 2000 „ 1874er Umwezer dgl . ,
„ 1800 , 1875er ds. „
„ 4000 , 1875 r Zeller Roihwein ,
„ 2400 „ 1875er „ Weißwein ,
„ 4lX0 , 1876er „ dv.,
. 3600 „ 1876er „ ( Berg ) d» ,
„ 6000 „ 1877er « ersch . kleineWeine ,

find unter Garantie -ür Reinheit za verkau¬
fen und stehen Muster zu Diensten durch

Carl Wetzbecher , Rastatt .
N .716 . Baden .

Mdrr -Versteigerung.
Am

Samstag dem 11 . Oktober d. J .
werden im Saale des Gasthauses
zum „Baldreit " dahier , Vormittags
von 9 bis 12 Ahr und Nachmittags
von 2 bis 5 Uhr , gegen Baarzah -
lung versteigert :

Circa 2200 Stück verschie¬
dene Kupfer - u . Stahlstiche rc.
der berühmtesten Meister aus
der älteren und neueren Zeit ,
als : von Sswvruockt , ^ .1-
broottt Dürer , lksvlsr , Stücks
Lsrü , Salvator Losa rc.

Zwei Tage vorher können die
Bilder (in Mappen ) Vormittags
von 10 — 12 -Uhr und Nachmittags
von 2 — 5 Uhr angesehen und ein¬
zeln oder partienweise zur Verstei¬
gerung ausgesucht und zurückgelegt
werden .

Hierzu werden die verehrlichen
Liebhaber eingeladen .

Der Beauftragte :
Castorph .

N .90 . 2 . Uo .S087l >. Lübeck .

Borladung '
Aus Antrag des hiesigen Advckatru vr .

T F . Lindeuberg als ConlradictorS der
Konkursmasse de» hiesigen KausmoimS Ale¬
xander Hinz , in Firma A . Hinz , für
sich und Dr . « . Schmidt »IS Guterpflegrr
im geuaanten Kovkurle werden hierdurch

1 . d>e Gläubiger der insolventen hiesigen
Kaufmanns Alexander Hiuz . in
Firma A . Hiuz , unter dem Recht»,
„ achthcile de» AudschluffeS von der
KonkurSwoffe , sowie Alle , welche an
einzelne im Besitze der Konkursmasse
befindlichen Gegenstände , sei e» kraft
EigeutbumS - oder SeporalionSrechte »,
oderaus irgend einem anderen Grunde ,
Ansprüche zu haben vermeinen , bei
Verlust ihres Rechtes aufgesordert ,
ihre Forderungen und Ansprüche bin
neu sechs Monaren vam Erlaß diese»
ProklamS an gerechnet, mithin späte-
stenr bi» zum 24 . Januar 188 « ,
und zwar Auswärtig « , nute : Befiel -
lung eiue» hiesigen gehörig legitimir -
» n Bevollmächtigten , bei dem Toa -
tradicior vr . L . F . Lindenberg gegen
Empfang eine» Anmeldescheins , im
Falle dessen Widerspruch» aber bei
dem hiesigen Handelsgerichte , und
zwar mit Beifügung der vorhandenen
Beweisstücke in Original und Ab¬
schrift, sowie mit Angabe de» etwa in
Anspruch genommenen Vorzugsrech¬
te» auzvwelde » ,

2 . alle Diejenigen , welche zur Konkurs -
Masse gehörende GegenständeivHivdeu
haben, oufgefotdert , von diesen Sachen
uad ihren vermeiatlicheu Pfand - oder

Retentionsrechten daran Anzeigr zu
machen , unter dem Präjudiz «, daß sie
widrigenfalls dieser Rechte für ver¬
lustig erklärt, znr oneutgelilicheu Her¬
ausgabe der Sachen schuldig erkannt ,
auch unter Umständen als unredliche
Besitzer zur Verantwortung gezogen
werden sollen ,

3 . alle Schuldner der Masse aasgesordert
und scholdig erkannt, ihre Schuld , und
zwar bei Vermeidung nochmaliger
Zahlung , nur an Einen der g-aauutcu
Güterpfieger zu entrichte« .

Lübeck , deo 24 . Juli 1879 .
DaS Handelsgericht .

Zur Beglaubigung vr . Achilles .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladlmg-versügmtge».

O .430 . Nr . 112 . Lioil - Kammer II .
Freiburg . Gegen Friedrich Bipp in
Hausen i ./W . , hat dessen Ehefrau , Maria
Elisabeths , geb. Grriner , Klage auf Bermö -
genSabsonderung erhoben nnd dieselbe durch
die Behauptung begründet , daß da» Hei -
rathßgut der Ehefrau und deren Bcibriu -
geulsordrrung durch die zerrüttete Vermö¬
genslage de » Beklagten gefährdet sei , indem
» er Beklagte sich mit Hiutcrlaffung von
Schulden nach Amerika geflüchtet habe.

Insbesondere sollen folgende Schulde »
de» Beklagten , welche er theil » vor , theil »
nach Eingehung seiner Ehr contrahrr «, nach
unbezahlt sein :

Gleichstellung - gelber au seine Ge¬
schwister circa 1250 fl . , rückständige
K »« ilchilli «gr für Liegenschaften 170 fl .,
835 fl . und 450 M . Wechselschalden
au D oud I Nordemann ia Lörrach
500 M .

DarkehenSschuld bei Jakob Kiefer
in Hous -u 1008 M ,

dito beiJakob Schöpfst » in Fahr -
uau 565 M ),

dito bei I . Glatt ia Fahrnau 150 M ,
dito bei Johann Tauner in Schops -

heim 180 M .
Zur Verhandlung der Klage iu öffeutli -

cher Gerichtssitzung de» Landgericht» Frei -
bürg ist Tagsahrt auf

Mittwoch deu 19 . November d. J .,
Bormittag » 8 /̂, Uhr .

aaberaumt . und wird hiezu der flüchtige Be¬
klagte anmit öffentlich vorgeladen , wilder
Auslage , wenn er den Klaganspruch bestrei¬
ten will , sofort eine « Anwalt aufzustcllen ,
and mit dem Avfügen , daß bei seinem Aus¬
bleiben iu der Tagsahrt die Klagbehauptun¬
gen , l» zugestanden angenommen und Be¬
klagter mit seinen Einreden auSgeschivffen
würde . Zugleich erhält Beklagter die Aus -
löge , längsten » bi» zur Tagfahrt «inen da¬
hier wohnenden Zustellung - gewalthaber
auszustellen , widrigen » alle weiteren Be »
fügungea mit voller Recht- ,rirkung nur an
die GerichtStafel angeschlagen würdkn .

Dies wird hie wit zugleich zur Keuut -
niß der Gläubiger gebracht.

Freiburg , den 2 . Oktober 1879 .
Graßd . Landgericht.

». Ratteck .
Werrlein .

Q .420 . Nr . 30,224 . O f s e n b u r g.
I . S .

mehrerer Gläubiger
»rgen

die Gautwaffe de» Metzger
Jahanu Marx von Altenheim .

Forderung und Vorzugs¬
recht betr.

Der flüchtige Metzger Johann Marx vo»
Altenheim wird zur Erklärung über die Au -
meldougen der Gläubiger :

Gemeinde Altenheim Saus 11 M . 50 Pf .
Umlagen 15 M . mit Vorzugsrecht , Gustav
Fiugado 175 M . 41 Ps ., « r. FitkuS 44 M .
20 Pf . mit Vorzugsrecht , M . Satter I .
« aus 70 M .. W . Haha Darlehen 150 M .,
Miethe 116 M . , I . Galla » Kauf 35 M .
26 Ps . , « . Mild IV . « auf 135 M . . M .
Gruuinger Kauf 100 M . , I Srrahsack au«
Lehuvrrtrag 30 M . , I . I . Troukeubold
Bürgschaft 110 M .. W Rudolf « aus 25 M . ,
E . Dreifuß 55 M . 80 Ps . . Kauf mit BarzagS -
recht, bei Auaahme der Zugeständnisse »,

Ausschluß mit Einrede » aas :
Dienstag,deu28 Oktober l . I .,

Vormittag » 9 Uhr ,
hierher vorgelodeu . Zugleich wird tewlelhen
aufgegrbea , bi « zur Tagfahrt einen Zu -
stellunSgewalthaber dahier aufzuftelle » ,
midrigeufall » weitere Gerichtlbeschlüffe au
EcöffaungSftatt uur ou die GerichtStasel
augeschlagea werden würden .

Offeuburg , den 30 . September 1879 .
Großh bad. AmtSgertcht .

« . v. R ü d t .
l veka»«la>»ch»»s.

O .448 . Rr . 457 . Karlsruhe . Die
Gant gegen die Firma Christian Weise
<d Ci e. ia Karlsruhe , sowie bereu Theil -
Haber Gearg Weise uad Christian
Weise Wittwe , Marie , geb. Leatz, voa
hier, wird , nachdem der van den Gaut -
schuldu- rn vorgeschlazene Borg - und Nach-
laßvergleich durch Erkeuutniß vom 10 . Sep¬
tember l . I ., Nr . 45,972 . gantrichterlich ge¬
nehmigt wurde uad diese» Erkenntuiß di«
Rechtskraft beschütten Hot , hiermit einge¬
stellt .

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Oser .
C . Eisenträger .

Bermögeasabsonderuage «.
Q .469 . Nr . 9 . Karlsruhe . Zur

Verhandlung über die Vermöge uSobsaude -
rungSklage der Ehefrau de» Hermaun Zeh ,
Luise, geb. Greß , iu Weingarten ist Tag -
fahrt aus

Msutag den 24 . November d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

aaberaumt , wa» hierdurch zur Kenutuiß der
Gläubiger gebracht wird .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1879 .
Großh . bad Landgericht.

Ttoilkammer II .
G e r b r l .

Schäfer .
Grbvorladsugea .

Q 441 . 1. Epp in gen . An dem
Nachlass« der am 86 . Jau » ar1875 verstoibe -
nea Bernhard H » genau cher Wittwe , Karo-
line geb. Herzog von Solzfel » , sind erdbe-
rrchtigt die Vermißten :

Johann Frank , Christian Hageubucher u .
Wilhelm Hageubucher von Solzfeld , uud
werden aufgesordert ,

binnen 3 Monaten
ihre Erbanfprüche dahier geldent za machen,
widrigerOallr der Nachlaß so vertheilt werden
würde , wie weun die Vargeladeneu zur Zeit
de» Erbanfall - nicht gelebt hätten.

Kppingen , den 1 . Oktober 1879 .
Der Großh . Notar

Schäker .
O .412 . Adclrhkim . Merchingea . Wtlh .

und Friedrich Etzel , unbekannt wo in
Amerika , werden nicht nur zu der väterlichen,
sondern auch za der winterlichen Thet -
luag tu gleicher F - i ? und unter gleichem
RechiSaachtheil , wie dies in diesem Blatt
Nr . 210 vom 5. September l . I . eiugerückt
ist, hiermit vorgeladen

Abelrheim , den 1 . Oktober 1879 .
Bolz , Notar .

N .733 . Nr . 8683 . « au stau, .

Bekanntmachung
Die Druckschrift „ Der Sozialdemokrat ,

internationale » Organ der Sozialdemokratie
deutscher Zunge "

, Probevummer vom 28 .
September d . I , heravSgrgeben iu Zürich
von A . Herter , Jadustriehallr RteSbach-
Zürich , wud aus Grund de» ß 11 u . 12 de»
Reichrgesetze » vom 81 . Oktober 1878 und
K 1 der badische« Berordnvug vom 83 Ok¬
tober 1878 verboten .

Konstanz , deu 5 . Oktober 1879 .
Der LavdeSkommiffär für die Kreise Kou-

ftauz , Billiligrn und Wald - Hut.
HaaS .

. Berm . Bekauutmachsmge »
N .724. Pforzheim .

Nutzholzversteiü erring
Au » dem Domänenwald „Hagenschieß "

werden im Seehau » versteigert
Mittwoch , d e u 1b. O tt o b « r d. I .,

Morgen » 9 Uhr .
au» deu Lbrheilunge « KümlingShau , Letten-
gesäll , « ircheuacker, Hummelkrain und
Brand :

2 eichene und 68 tannene Stämme II . u.
IV . Klaffe , 110 tanueue Sägklötze , 850
tauueue .starke Stangen 1400 Stück Hvpfen -
staugrn 1 . Klaffe , 2200 Stück II . Klaffe,
4200 Stück III . « lasse und 7225 Stück IV .
Klaffe ; 16950 Stück tannene Rebpsthle und
10000 Stück taxnene Bohneastecken .

Waldansseber Beck und Waldhüter
Maier zu Seehav » zeigen aus Berlaagea
da» Holz im Walde vor .

Pfarzhriw , den 4 . Oktober 1879
Grvßh . bad. BezirkSsorstei .

H o s w a n u.
R .788 . J .Rr . 60211 . Sauft auz .

Lteferungsbegebuug .
Am 15 . Oktober 1879 soll die Lieferung

der BeipstegungS -Gegenftände für die
Mannschost » Menage de» 1 Bataillons 6 .
Badischen Jnsanterie - Regiwent » Nr . 114
in ParltonSIieferung sür den
Zeitraum vom I . Januar 1880 bi» 1. Ja -
uuar 1881 ueu vergrben werden . .

! Die Bedingungen liegen iw Zimmer
! Nr . bß de » AbteidaueS PeterShausen zur
! Einficht rffen , wobei gleichzeitig bemerkt
! wird , daß Submissionen , welche den ge-
! stellte» Bedinguvgen nicht eutsprechen , , l»
I nicht geschehen betrachtet werden . Abschrift
i der Bedingungen kann gegen Ersatz von
> einer Muk ertheilt « erden ,
j Die Menage - Commisfio « de» 1 . Bataillon »
j 6 . « odischea Infanterie Regiment »
! Nr . 114 io Konstanz .

« .73«. Karlsruhe .
Bad. Staats -

isenbahneu.
Die Lieserung unsere « Jahrelb,darf » «

Btlleteartou » iw beiläufigeu Qaautm »
voa 9 Milliouea Stück soll im Somois -
stovSwege »ergebeu werdeu .

Offeüe hieraus stud uoter Beifügung vom
mindesten » 1000 Stück verschiedenfarbige»
und gestreiften Mustern bis zum 20 . d. M .
bei uuserm Material - uud Drucksacheu-
bureaa , woselbst auch die Lieferungkbediu -
guugev erhoben werden können , einzureicheu .

Karlsruhe , deu 3 . Oktober 1879 .
Geurral -Direktiou .

N .7L0. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Zuw Bad ist - Bayerischen Gütertarife vom
1. Oktober 1878 ist mit sofortiger Giltigkeit
ein Nachtrag I erschienen, welcher geänderte
Tarifvorschrtflea and Waarenklosflfikatiorr
enthält .

Exemplare de» Nachtrages find bei der'
diesseitigen Güterexpedttioven am Sitze der
Grvßh . Bahnämter zum Preise vau 0,28 M ..
pro Stück zu beziehen.

Karlsruhe , deu 6. Oktober 1879 .
Gen erat -Direktion .

R.735 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 10 . Oktober l . IS . ge¬
langt eiu ReexprditioaStaris ab Mannheim
zur Ausgabe , weicher auf solche Sendungen
Anwendung findet , die zu den GeehafenaoS «
nahmctaüfen der West« und Nordwestdeut¬
scheu bezw. der Hanseatisch - Rheinisch -West«
deotschen Verbandet nach Mannheim bezo¬
gen worden find und ab da entweder sofort
oder auch erst später nach stattgehabter Ein¬
lagerung weiter befördert werden .

Tarif » Exemplare find bei deu Güterex -
pedilioueu erhältlich .

Karlsruhe , de« 7 . Oktober 1879 .
General -Dtrektisu .

N .677 . 2. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen

Montag den 13 . d . Mts . werden wir
die im III . Quartal 1878 zur Etulieserung
gelangten

herr«»lofe« Retfeeffekte« und
Frachtgüter ,

für welche eine Rücksoroerung uicht stattxr -
funben hat , in dem BersteigerungSraum
der diesseitigen Verwaltung , Bahnhosstratze
Nr . 1 , Bormittag « 8 » , Uhr und Nachmit¬
tag» 2 Uhr beginnend , gegen Baarzahloug
öffentlich versteigern .

Karlsruhe , den 2 Oktober 1879 .
Großh . Hauptverwaltung der Etsenbahu -

_ Magazine ._
R .737 . 1 . Nr . 7093 . Heidelberg .

Großh. Bav. Staats »
Eisenbahnen.

Höherem Auftrag zu Folge werben hier¬
durch die zur KaSbeleochillugSeiartch -
tuagder Station Überdach erforder¬
lichen Arbeiten and Lieferungen im Anschlag
von 8400 M . zur öffentlichen Snbmissto »
ausgeschrieben . Angebotes find geschloffen,
mit entsprechender Aufschrift versehen uud
poriofret bi» spätesten» am 15 . d. M . Bor -
mittag » 1H UHkgpidetyGeschäftszimmer
deS Unlerzetchneten iu Heidelberg eiuzu -
reichen, woselbst auch die Pläne ; Koftenaa -
schläge und SubwisfionSbedingungeu zur
Einficht offen liegen .

Heidelberg , deu 7 . Oktober 1879 .
Der Br . Bezirk » . Bahniugeuieur .

N .725 Kaustauz .

Bekanntmachung.
Vom 1 . Januar 1880 ab soll die Liefe¬

rung der BerpslegungSgegenstände für die
Manoschastrmrvage — Portionllicfe -
run g — anderweitig auf ein Jahr verge¬
ben werden zind wud hiezu eia Termin «uf
den 15 . Oktober er .. Lormittag » 11
Uhr , anbecanst , bi» zu welchem Tage die
schriftlichen Angebote , in welche» ausdrück¬
lich zu sagea ist , daß von deu Bedmguugeu
Kenutuiß genommen , an daSBataillou , wo¬
selbst auch die Bedingungen zur Einsicht
ausliegeo , versiegelt abzagebea find. Aus¬
wärtige SabwiNenien können di« Bcdia «
gongen gegen Vergütung der Schreibgebüh¬
ren empfangen . Nach dem Termin ein¬
gehende Lffr . teu bleiben unberücksichtigt.

Kouftaaz . den 6 . Oktober 1879 .
Meaagc -Kommisston

de» 2 . Bataillons 6 . Badische« Jasauterie -
Regiment » Nr . 114 .

N .710 . 2 . Baden .

Bekanntmachung.
D,S Lagerboch der Gemeinde « uppeuheim

ist aafgestellt nud ist dasselbe, nach erfolgter
Genehmigung Großherzogl . Ober - Dtrektiou
de» Waffer - uu ^ Straßenbaues gemäß Art .
12 der Allerh . iandetherrl . Berordouug ».
26 . März 1857 vom 13 . d . M . au auf die
Dauer » oo zwei Maaaten zur Eiuficht der
betheUigten Grundbesitz r im Rathhaufe zu
Kuppeuheim aafgelegr .
^ Etwaige Einwendungen gegen die Be »
schreibun^ n der Liegenschaften und ihrer
RechtSdeschoffeuh- ite» stad innerhalb obiger
Frist bei dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzurragen .

Baden , de » 4 . Oktober 1879 .
I . Baumau«, BezirkSgeometer .

Druck uud Brrlag » erGBraua 'fcheu Hafbuchdruckerri . (Mit einer Beilage.)
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